Krieg der Wahrsager

Inwiefern unterscheiden sich argumentativ Kriegsgegner und –befürworter?

Die ersteren berufen sich auf hinreichend aktuelle und belegbare Fakten – kein Erstschlag des Irak, fehlende Massenvernichtungswaffen (bisher) in dessen Händen, minimale Kooperationsbereitschaft seitens des Irak, die aber einen vernünftigen Ansatz für Verhandlungen bietet, welche die UNO ja auch führt. Die Liste ließe sich fortsetzen...

Befürworter des Krieges berufen sich demgemäss vor allem auf Erwartungen zukünftiger Ereignisse. Es ist leicht vorstellbar, dass derart historizistische Prognosen den Wahrheitsgehalt von gängigen Horoskopen bei weitem unterbieten. Ein Präventivschlag dient demnach nicht der Vorbeugung ganz konkreter Notfälle, sondern offensichtlich eher der Eliminierung beliebig vieler Ursachenquellen, welche sich natürlich auch nicht alle und erst gar nicht gezielt erfassen lassen. Abgesehen von unzähligen Ungereimtheiten innerhalb der Kriegsmaschine – Korruption, Monopolwirtschaft, Ölsicherung, Geheimdienstmachenschaffen, usw., gibt es da vor allem einen besonders unlogischen und nicht nachvollziehbaren Sachverhalt: Ausgehend von der Prophezeiung, dass der Irak Massenvernichtungswaffen einsetzen werde, es aber bisher noch nicht getan hat, verabreicht man Prävention. Warum hat er sie noch nicht einsetzen können? Angeblich wäre er jeden Moment dazu fähig, siehe auch die Möglichkeit eines 11. Septembers. Der Irak muss sich bedroht fühlen; wann wenn nicht jetzt sollte er seine „Asse im Ärmel“ ausspielen? Ein Grossteil US-Amerikanischer Truppen befindet sich in Reichweite nur kurzstreckentauglicher Raketen, sie werden nicht gezündet. Bestünde die Möglichkeit solch verheerender Attacken, agierte sicher auch die US-Army vorsichtiger, sollte man meinen. Wenn der Diktator könnte, würde er, so sagt man. Er kann jetzt offensichtlich nicht, wird aber nur wenig später handeln? Vermutlich lässt sich diese Zukunftsvision aus ähnlichen Gesetzten ableiten, die schon Marx als Maßstab an die Entwicklung der Klassengesellschaft anlegte. Unrecht oder nicht, kleiner Mann, großer Mann, Beschränktheit reagiert uns, innerlich und äußerlich.      

